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Gricheint tdglich Nadhmittagd
mit Ausnahme der Somnn- und
Jeiertage.

. Abonnementdpreid
bievteljahrlich fiir Halle und durdy
bie Boft bezogen 2 Mart.

Amtliches Verordnungsblatt fiiv die Stadt Halle.

Sm Selbjtverlage des Magiftrats der Stadt Halle,

¢hlatt.

Sufertiondpreid
fitr die brergefpaltene Corpus:
Beile odber deren Faum 15 Pfs.

n

Reclauten
vor dbem Tagedfalenber die dreis
gefpaltene Corpusseile ober dercw
Raum 40 Bfg.

#iusgabe: nid HunaBueftelien fitr Jnferate und Woonmements bet Hug. Apelt, Leipzigertrafe 8. RNob. Gobu, qr. Stetnjtvafe 73. VL. Daunenberg, Getftfirafe 67.

%ir. 266.

Jreitag, den 13, November 1885,

86. Jahrgang.

;Rmtlid_ygr_ @heil.
Stintijdhe Kommijjionen.

Sontrol-Rommiffion fiir dad Stadtumfifforps.
Sipung am Sonnabend den 14. November cr.
Abends 6 Uhr
im Umiszimmer ded Herrn Bitvgermeifters Sdhneibder.

Belfanntmadung.

Behufs Weiterfithrung ded Ranald in ber Thorfirafe
wird diefelbe von ber V. Wereinsjivae bis zum
Raunijdhenplag vom 13. b. M3, ab i3 zur Fertig-
ftellung bev betveffenden rbeiten fiir den Fahr- und
Reitverfehr gejperst,

Halle a. ©, ben 11. November 1885.

Die Polizei-WVertvaltung.

Befauntumadung.

Legen Ausfithrung einer griferen Pflafter-Reparatur
with die Schmeerftvafpe am 13. b DB, fiir die
Dauer der Ausfithrung fitr den Reit- und Fahrverfehr
gefperet,

Halle a. &, den 10. November 1885,

Die Polizei-BVerivaltung,

Befanutmadyung.

Der Herr Rentier Hevgan, am Baunhofe 5, ijt auf
feinen Antrag ald Armen-Vorfteher im 3. Bezirt entlaffen.

n Jeiner Stelle ift der Glafermeifier-Herr Fraug
Lingrid)y am Baubofe 4 jum Avmen - Vorfteher ge-
wablt.

Halle a. S, ben 8. November 1885.

Die Wrmen:Diveltion.
Bernial

Betanntmadyung.

Der Herr Apothefer Rolbe, an der Glaudaifchen
Rivdhe 1, ift auf femen Antvag a8 Avmen-Vorfteher im
VIL Besirt entlaffen. An feiner Stelle ift der Meobe-
waaren-Hindler Herr €hr, Herfer am Stege 1 zum
Armen-Borfteher gewdphlt.

Halle a. &, den 8. November 1885.

Die rmen-Diveftion,
Bernial

Gu Himweift und Bemerfungen eined Hodjtehenden deut-
fchen Diplomaten wicbergiebt. ,Wenn ber dénifdhe Konig
geftatte, Daf Die BVermdhlung feined Sohnes mit einer
Pringeffin bed abgefeten frangdiijhen Fiirftenhaufes zu
beutfchfeindlicher Propaganda aud Hifentlichen Andeu-
tungen iiber bie Ritcferoberung von Cljaf-Lothringen und
Norbihleswig benubt werve, jo miifle das freundichaft-
lichge Berhiltnif zwijchen dem preufifhen und dem dini-
jchen Konigdhaufe nothwendig aufhsren und Deutjchland
Dinemarf ald in einer Reihe mit feinen erbittertiten
Feindben ftehend betrachten.

* Xm Bubgetaudjdhup der biterreichijchen Delegation
wurde der Bericht iiber bad Bubdget ded Audwdrtigen
vorgelegt. Der Delegivte Sturm fam auj die Weufes
rungen Riegerd im Ausfdhuife iiber die Oventpolitit su-
riid und erfldvte, er lege ®ewicdht davauf, daf in dem
Beridte der entgegengefepten Anjhauung der Majoritit
be3 Ausjdhuifed Ausdrud gegeben werde. Sturm bean-
tvagte jodann folgenden Saf in den Bericht eimgujdalten:
Sn eingehender Wiirdigung der bon dem Minifter ded
Audwirtigen gegebenen Darftellung ber audwdrtigen Lage
erffdrte fich der Uusfhuf in Uebereinftimmung mit
Der Anfprache des RKaifers an die Delegationen mit der
auf Die Wieberherftellung Ded status quo ante gemdf
bem Berliner Vertrage gerichteten Ovientpolitit der ge-
meinfamen Regierung einverftanden. — Bei ber Bevathung
itber den Offupationdlredit fiir Bodnien und die Herze-
gowina theilte der Delegivte Chlumepty feine Wabhrneh-
mungen wihrend feiner Bereijung der offupirten Lender
mit.  Gr richtete jodann die Unjrage an bie gemeinfame
Regierung, ob die Buftinde dafelbft auch gegenwdrtig un-
aeachtet der Bewequng auf der Balfanhalbinfel befrie-
oigend fjeien.  Weattujd) verlangt Anfildrimgen iiber die
in den offupirten Qanbern vereingelt aufgetretenen Riuber-
bander. Der Minifter Baron Rallay legte in feiner Cr-
widerung die jebige Situation in den offupivten Lendern
eingehend dar und bemerfte: Die bulgarifchen Ereigniffe
Datten thre Riidwirhung durd) Serbien big zur bodnijchen
Grenze fithlbar gemacht und Datten aud) auf bie Sujtdnde
in Bosnien nicht ohne Cinfluf bleiben IBnnen.  Deffen
ungeachtet fonme e verficdhern, dafy Bosnien audh heute
fo vollftdndig rubig fei, wie ¢8 bev Delegivte Ehlumehly
im Qaufe diefes Sommerd gefehen Habe und e3 feien
Teine Anzeichen vorhanbden, dafy diefer befricdigende Buftand
nad) ivgend weldjer Richtung geftdrt werden biivfte. Der
Mintfter verfiderte, er untervichte fich unaudgefest itber
den Bujtand in diefen Qéindern unbd er werde fich durch
Nichtd itbervajchen lajfen. Cr fonftativte, daf im A=

Nidytamtlider Theil.

Halle, den 12. November.

* Der Ctat des Audwdrtigen Amts weift anfort=
danerndent Audgaben 7,377,535 M. auf, gegen dad Vor-
jabr alfo 234,460 M. mehr. Diefe Mehrausgabe wird
bauptiachlich veranlaft durd) newe Stellen bei der Cen-
tralverwaltung, Erhohung der Reprédfentationsgelder sweier
Sefandten und Crrichtung dreier neuer Ronjulate. Die
cinmaligen Ausgaben im Betvage von 615,000 Deark er-
boben fich) gegen bad BVorjahr um 79,050 M., darunter
befinden {ich 150,000 M. fiir die Eridliegung Central
afrifad und anderer Reindergebiete, weldhe bidher bas Bub-
get Ded Reidhdamtd ved Jnnern belafteten. Der Gejammt-
betrag ded Ordinariumd bes Militdretats, einjohlieflich

¢ fich die Bffentliche Sicherheit dafelbft von Jahr
it Jahr entichicden beffere.  Died liefere ben ficherften
Bewetd fitr die Konfoliditung der BVerhiltniffe w biefen
Ldnbern. Der WMinijter erinnerte davan, Ddap bet Der
Kunde von ber Unfunit ded Raiferd an ber boznifdhen
Grenze eine grofie allgemeine Betwegung der Bevislferung
fich manifeftivte, inbem Ddicfelbe an die Grenze eilte, um
den Raifer su fehen. Die Bewegung war eine fo jtavke,
dafy bie Behivben nicht forbernd, fondern einddmmend
wirfen muBten, wenn nidht eine formliche Bilfer-
mwanberung eintreten jollte. Der Eindbruc, den bdie bor
bem RKaifer erfdyienenen Deputationen von ihrem Em-
pfange mitgenommen, fei ein midtiger gewefen; derfelbe..
wivfe noch in ben Lendern fort und iwerbe gewih audh
fitr die Sufunft jehr qute Folgen haben. Der Minifter
erfrierte fobann eingehend Die wirthichaftlichen und
fommergiellen Verhéltnijfle der offupicten Qénbder, indem
er im Allgemeinen bie YAusfiihrungen, welde er in Der

Y
der jebt ebenfalld vorliegenden fachfifhen und mwitrttems
bergifchen Militdvetats, ftellt fich auf 324,263,408 M,
aljo um 15,600,523 M. Hiher ald im BVorjahe.

* Die Wahl des Hofpredigers Stider in Bielefeld
witd der ,Frlf. Btg.” sufolge angefocjten, da angeblich
mebrere Wahlmdnner, bie fitr ihn ftimmten, ,Auslinder”
(Qippe'jhe Staatdangehirige) gewefen fein jollen.

* Die gmeite fadh]. Rammer Hat geftern dad bisherige
Prafidium Bitvgermeifter Habertorn (fon).), Streit (ge-
mépigt freifinnig), und Dr. Peiffer (nat-lib.), wiederge-
wiablt. Heute WMittay wurbe in Sternberg der Lantag der
Groghersogthimer  Medlenburg erdffnet.  Unter den
Selywevin’jchen Propofitionen befindet fich eine folche wegen
Reform der Juftizgefengebung.

* Dag ,Morgenblatt”. in Kopenhagen bringt eine Ber-
lier Sorrejpondens, weldhe auf eine ernfte Berftimmung
in ben Berliner leitenden Rreifen gegen die déinijdhe Re-
gierung anldflich dev BVorginge bet der BVermihlung zu

Sibung der ungarijen Delegation gemacht Hat, wieder-
bolte. ~ Der Otfupationsfredit pro 1886 wurde danach
1 der Spesialdebatte bewilligt.

* Die Sdhweiz plant infolge der Ergebniffe ber Anar-
diftenumterfuchungen eine ftrengere Hanbhabung der Frem-
benpolize. €8 heifit in Diefer Besiehung in ber Botjdaft
be3 Bundedrathes jum nddftjdhrigen Bubdget: Die ver-
dnberten BVerhaltniffe, welche durd) neuere Eridheinungen
ben Bundesbehirden aufgedrdngt find, erforbern gany be-
fonders eine vermehrte Thitigleit von nod) unvorherge-
febenem Umfange. Fiir dbad Jabhr 1885 werden 25- bis
30000 Fres. nbthig fein.

* Die franzdfijGen Rammern find geftern unter
ben gewdhulichen Formalititen jujammengetreten. Die
LWahl bed Prafibiums [dft feinen Brveifel bdaritber auf-
fommen, bafy die Radifalen thatfdchlich bereits Das Heft
in Hdnden Halten, wie fie ebenfo audh gezeigt Bat, daf
Habifale und Monarchiften ujammengehen, twenn €3 gilt,

bie Opportuniften su jdlagen. Alle drei Préfidenten ge-

hiven ber rabifalen Gruppe an. Aud) die Buveaud ber
Deputictenfammer Haben fich Tonftituirt; alle Prafidenten
und Selretdre der Bureaud gehoven den republifanijhen
Parteien an. Die Redyte hatte Kandidaten fitr alle Bu-
teaud aufgeftellt; bad Lood enthied aber in feinem Bu-
reau zu Gunften der Rechten. Ntur bon 10 Departements
find bie Wablen angefocjten wordben; bdie Mehrzahl der
itbrigen Wabhlen wird morgen fitr giltig erflart twerden
Ennen.

* Jn Grofbritannien geht bad fonferbative Ka-
binet auf dem Gebicte der Urmee - Reorganifation ieiter
vorwdrtd.  Jnfolge ber in leter Beit im Rriegdminifte-
rium gepflogenen besiiglichen Bevathungen ift bejchlofjen
worden, die Genehmigung sur Crridhtung von 10 newen
Bataillonen englijer  Qinien - Infanterie  nadzujuchern.
Motivirt wird diejer Bejchlufp mit bder BVermehrung ded
englifhent Heeved tn Jndien und mit der durd) die Tvup-
penfendungen nad) Egybten Derbeigefithren Minderung
Ded Truppenbeftanded in England.

Der irifde Agitator Pavnell berithrie in einer geftern
gehaltenen Liverpooler Wahlrebe bie Nede Gladjtones
vom Tage borfher und driidte Dabei den Wunjch aus,
bap Gladjtone felber in Begug auf die Regierung i Jr-
land den Wihlern einen Plan unterbreiten mibge, durdy
weldjent bie Einbeit des Reichs nicht beeintrddhtigt werbde.

Die englijchen Truppen find im BVorriiden auf Man-
balay, die Hauptitadt Birmas, begriffer. Die IJnfanterie
wirtd per Bahn von Rangoon bid Prome thalaufwirtsd
gebracyt, um dann Den Reft ded Weges nach Birmas
Hauptitadt su Shiff auf dem IJrawaddy  Furiidzulegen.
Die erjte birmanijdhe Stadt auf ihrem Wege ift Thayet=
nawar, dod) erft ein toeitered Stiid aufivdrt, etwa an
der- Gtadt Menfla, bdiirften fie auf bdie erfte verjhanste
Pofition ftofen und zu einem Jufammenjtof mit den
Bivmanen gelangen, wenn diefe e8 noch auf einen Kampf
anfommen [afferc jollten.

* Der Mabrider ,Liberal” meldet: Cine jpanijdje Fre-
gatte habe von den Palau-Jnfeln Befis ergreifen wollen
jedoch itberall beveits die beutie Flagge gehift ge-
funbden.

* Die Konfereny iiber die oftrumelijdje bulgacrijde
Frage bejdhdftigte fich) in ihrer Dontagsfipung mit dert
Redhten des Sultans auf Bulgavien und Rumelien, in-
bem fie Diefelben nodjmald anerfannte. England jhlug
bie Cinfepung ciner Subfommiffion, welde die Wiinjche
der Rumelier fermen levnen foll, vor. Ter ruffijche Bot-
jehafter Nelidoff erflirte, Rupland wiirbe gejtatten, baf
bie Tiirket militdrifch) in Oftvumelien sur Wieberherftellung
bed status quo ante intervenire, aber mur unter interna-
tionaler Kontvole. Der rtuffijhe BVorjdlag hHat tndep
feine Ausficht auf Annafme, da England und Franfreich
entchicdene Gegrer deffelben find. So wie tn Londom,
ijt man aud) in Peter8burg bdavon itberzeugt, daf bdie
Konfeveny fein befriedigendes Crgebnify zeitigen wird. BVon
der ferbijd)-bulgarifchen Grenge liegen weitere Meldungen
vor iiber Eindringen ferbijher Solbaten in bulgarijdhed
©ebiet. Die ,Agence Havad” berichtet aus Sofia: Am
Montag Abend fuchte eine aud 300 Mann beftehende
ferbijche Truppenabtheiling an der Grenge bei Trin einen
etiva 25 Mann zdhlenden Trupp Bulgaven eingujdhlicsen;
leteven gelang e8 jedoch, fid) suriidzuziechen, wobei fic
von den Gerben 1—2 Rilometer weit auf bulgarijhes
Gebiet verfolgt wurben. Der Sofiner Meloung folgt
felbjtverjtindlidy) ein ferbijhes Dementi auf dem Fupe:
Offtstell wird aud Nijch befannt gegeben: Die aud bul-
garijchen Duellen ftammenden Geriichte iiber Grenzver:
lepungen find umwafhr. Die ferbifche Regierung braucht
nicht jebt exft einen casus belli zu erfinnen; fie ift durch
bad Berhalten Bulgariend feit langer Beit in der Lage,
jederseit liber geniigende fachliche Griinbe fiir eine etmwaige
Sriegsertldrung zu verfiigen, wenn fie nur ben Settpuntt
fitc gefommen evachtet. ,Serbien fithrt eine Staatspoli-
h’E,bmﬁ[;renb Bulgavien nur eine vevolutiondve Politit
treibt.”

Die , Polit. Korrefp.” ift von der ferbifhen Gefandts
jhaft in Wien zu der Crfldrung ermddtigt, daf ihr von
ber angeblichen Mittheilung bes Konigd von Serbien an
mebrere Rabinete, er werde fid) genbthigt fehen, nddhftens
bie Gremze iiberjchreiten su laffen, abfolut nichts be-
fannt fei.

* Bor Kurgem taudgte in dber ,Jndep. BVelge” die Mel-
bung auf, daR Frang IJojeph von Battenberg, der jingjte
Bruder ded fFiirften Aleranver, Sefonbdelieutenant beim
1, Garderegiment, welder ofne Urlaub bei dem Fitrften
weilte, auf die Aufforberung dev beutjchen Regievung, nach




Deutjchland guciiculehren, mit einem Entlaffungsgefuch
geantwortet hobe. Die Mittheilung wird jept von einem
offizidfen Korvefpondenten in Sofia durdy bie , Kbk, 3.
babin richtig gejtellt, daf der Priny vor adyt Tagen Ddie
Aufforderung ded beutichen Militdctabinetd erhielt, suviic-
gufehven, wenn er e3 nicht vorziche, feinen Abdied ein-
guveichen. Hierauf antwortete ber Pring, daf er vonder
iveiten, ihm gebotenen Miglichleit Gebrauch) mache und
feinen  zeitweiligen Abjchied aus dem deutjhen Heere er-
bitte. Bor Ausbrud) der bulgariichen Bewegung sufdllig
nach) Bulgarien gefommen, glaube er feinen Bruber jebt
nid)t verlaffen zu jollen.

elegraphifdye Wadyridyten.

Hom, 11. November. Die ,Gagetta uffiziale” meldet
bie Ginberufung der Kammer auf den 25. d. M.

Nizza, 11. November. Der Konig und die Konigin
bon Wiiritemberg {ind Heute friif hier eingetroffen.

Madrid, 11. November. Wie verlautet, wire die
@inberufung  ber Corted auf den 27. Degember in Aus-
ficht genommen, — Der Sultan von Marokfo Hat einem
Gpanier die Genehmigung sur Crrichtung eier Tele-
graphenleitung im Jnnern von Maroko ertheilt.

Wien, 11. November. Das |, Frembdenblatt” bezeich-
net Die Nachrichten von dem bevorjtehenden Riictritt dev
Minifter Freiberrn von  Pino und Grafen Falfenhayn,
jomie die Geriidjte von einer bevorftehenden Neugeftaltung
e3 Rabinetd al8 miifige Crfindungen.

@ages-Chronik.

* Der RKaifer ertheilte geftern bem in Bexlin einge-
troffenen Bijchof Dr. Roos aqus Limburg eine Aubdieny
und unternahm fobann eine Spazierfahet. Um 4%/, Uhe
entjprach der Kaifer einer Einladung ded Pringen Aleyan:
ber von Preufen jur Tafel nach deffen Palaid in der
Bilhelmftvage, 3u weldhem auferdem aud) noch mefrere
hohe Generale und Militdvd Cinladungen erhalten Hatten.
Borgejtern Abend wohnte der Raifer der Borftellung im
Sdjaufpielhaufe bei. — Die Kaiferin wird vorausfichtlich
Gnbe Ddiejes Monatd Koblen; verlaffen und dem Ber-
nefmen nac) am 30. November wieder in Berlin ein=
treffen. — Der Kronpring beehrte vorgeftern Bormittag
wabrend feined Uufenthaltes in Berlin ben erfrantten
Oberft v. Winterfeld, Chej de3 Genevaljtabes der 4. Armee-
Snipeftion, mit einem (ingeven Vejuch, nahm ipiter im
Berliner Palais mehrere BVortrige und Meldungen ent-
gegen unb wobnte davauf einer mefhritiindigen Sigung bed
Landes-Defonomie-Rollegiums im Hervenhaufe bet. — Die
Pringejiin  Albredht von Preufen traf Montag Abend
aus Braunjdhweig in Berlin ein und reifte Dienjtag Bor-
mittag nad) Kamenz in Schlefien weiter. Pring Albrecht
geventt exft in einigen Tagen von Braunjdweig aus nad
©dhlof Kamenz nadjzufolgen.

* Jn Darmitadt wohnten geftern Bormittag der Grof-
Dergog, ber Crbgrofhersog, die Pringeffinnen und Pringen
mit der Geiftlichteit, ben Spiben der Civil- und Militdr-
behdrden, Dben grefbhersoglichen Hofftaaten und jonjtigen
Gefttheilnehmern der Cinweihung der neuen, im friifhgothi-
fchen Style erbauten Martingtivdhe bei, welche von einem
Privatmanne fitr den wordbftlichen Staditheil nebjt Phave-
haud und Pfavrftelle gejtiftet worben ift.

* Die Todhter des regierenden Fiirften . Ldwenftein:
Wertheim-Rodefort, Pringep Marianne, Hat diefer Tage
Den Schleier genommen und witd in dad Klofter von
©olesmes eintreten.  Diefelbe ift eine Todter der Prin-
3¢p Ubelheid von Jfenburg-Birftein und am 20, Februar
1861 geboren. Das Hausd Lwenftein leitet feinen Ur-
fprung vom Rurfiirften Friedvich I von der Pfaly Der,
effen Nachfommen heute in Bahern vegieren, und erhebt
tm Falle bed Erldjchens ded bayerijchen Haufed Anfpriiche
auf den Thron der Witteldbacher.

* Die Geriihmte paldontologijhe Sammlung ded Her=

308 Magimilian in Bayern, weldge fid) zur Jeit im
Schloffe Bang in Oberfranten befindet und befonbders reid)
an Petrefatten aud der Mingegend ift, foll mit Genehmiz
gung De3 Befibers auf Staatdloften nad) Milnchen ge-
bracht und in einem bejonderen Saale ded 3u erweitern-
ben alten Afabemiegebiuded an ber Neuhauferftrafe auf-
geftellt werben.

* Jn @dttingen ftard am Montag frith Profefjor
Gduard Rriiger. Derfelbe war friiher Seminardivettor
in Aurid), fpdter Kuftod ber Konigl. Univerfitdtabibliothet
und Profeffer fiiv Mufit Hierfelbft.

* Befanntlich war gegen Herrn Rechtdanwalt Dr. Stury
in Franfiurt a. M. wegen feiner Manipulationen, die
Bertheidigung Lied e’ 3 iibertragen su befommen, aud
ein Didziplinavverfafhren eingeleitet worden. Dasd Urtheil,
burdy weldhed diefes Berfahren dicjer Tage zum Abfhlup
gelangte, lautet gegen Hevrn Stury auf einen BVerweid
unb auf 1000 ML Selditrafe.

* Qdhler-Pajda ift, der ,Nat-Jtg” pufolge an
ciner Blutvergiftung infolge eined Infeftenftiches geftorbern.
Seine Beerdigung fand am 5, ftatt.

* Die Hamburger und Altonaer Polizei Hatte davon
Wind erhalten, dah der Reichstagdabgeordnete Frohme
eine geherme Verjammlung feiner Gefinnungdgenofjen i
bortiger Umgegend abalten wollte, nadydem ihm bdie Er-
laubnify - ju einer foldhen in dem benachbavten Glmshorn
fitr ben Freitng vermeigert worden war. Ale Recherchen
nad) Frohme blicben indef vergeblich, dagegen erfihrt bev
JHamn. Cour,” daf Frohme die Verjammlung dennod)
am Gpuntag frith unter freiem Himmel abgehalten Hat.
Sdhon frith 7 Uhr begann eine allgemeine  Bilferwan-
derung bon ben Bororten und den Hauptquartieren der
©ozialbemotratie ind Freie; ber Rendezvousdplab war eine
Meile von Altona ein freied Platean, bder jogenannte
Windaberg. Die nac) Taufenden 3dplende Menge Hatte
fich auf dDem Berge und am Abhange deffelben gelagert
und Poften waven nac) allen Richtungen hin audgejtellt.
Um 9 Uhe erjchien Frohme mit jeinem Stabe auf der
Hishe e3 Berges und foll ohl eine Stunde lang ge-
fprachen haben, al3 die Vorpojten ,Polizei in Sicht” mel-
Ddeten. In wenigen Minuten war die zahlveiche Verfanm-
lung nach allen Windridytungen zerftoben und auch Frohme
entfam. ‘Die Polizeimannidait hielt nod) cinige 40 Per-
fonen an, Die fdmmtlich sur Wadje gebracht, aber nad)
Feftitellung der Perfonalien entlaffen wurden,

* Bur Berurtheilung ded , Pall-Mall-Gazette”-Redaks
teurd Stead jchreibt man ber ,N. 8. aud London: Jn
Der allergiinjtigiten Beleuchtung ift Stead nur bev Geift
gemwefen, ber ba3 Gute wollte und bad Bije jdaffte. Ein
radifaled Sonntagdblatt, das {i) foujt ftetd ber Sache
bed Volfed annimmt, bemerft zu jeinen Avtifeln in der
o Pall-Mall-Gegette” :  Seit ber Verbffentlichung jener
Artifel find diejelben Mifjethaten, die ev an den Pranger
ftellte, um 50 pGt. geftiegen. Die Lafter, bdie Huubdert-
toujenben 6i8 bahin unbefannt waren, find jebt Gemein-
gut geworden. Die Reinheit von Kindern ift im Groffen
befudelt; junge Buriden und Madchen jprechen jebt ohne
Grrdthen von ben . niedrigften Formen menjchlicher Ver-
worfenbeit.” Diejenigen, weldje Stead perfonlich fennen,
wiffen, dafy er muv ein wohlmeinender Fanatifer ijt, aber
tmmerhin ein Fanatifer.

* Hanbwertdmeifter, woelche einen taubjtummen Knaben
ein Handwert lehren und ihn fo gut audbilden, daf befjen
ipdterer Criverb dauernd gefichert ift, obne eine Bergit-
tung dafiiv zu erhalten, Haben in Preufien nad) der Ka-
binetdordre pom 16. Junt 1817 Anjpruch auf eine Staats-
primie von 150 Marf. Eine foldje Pramie erhielt Fiiry-
lich ein DandwerfBmeifter in Konigdberg i N. ausd ber
bortigen Steuerfajfe.

* @ine newe JMuftvation zu den Annehmlichieiten bes
Sumftveferentenftandes liefert folgende Notiz der ,Rig.

Bta.": Jn ber Wolhnung  unjered @lonctrt:iﬁcf@:enten,
Deven: Hand Scmidt, erichienen fHeute, fo hreibt da3
genannte Blatt unter dem 4. b3, Vormittag 2 Damen,
welcge fich durd) dad Dienftmddchen unter dem Namen
Borjdh melden liefen. Beiithrem Cintritt erfannte Schmidt
in der cinen Dame die Singerin , Terefja Tofti”, wih=
rend die anbdeve deven Reifebegleiterin, Friulein v. Porid,
war.  Aufgefordert, fidh) au feben, erfldrte die genannte
Singerin, fie fime, um fich fiiv bie iiber dag Tojti-Con-
cert tn ber ,Rig. Btg neulid) erfhienene Kritif des
Herrn Hand Schmidt zu bedanfen. IJn demfelben Augen-
blict ertob fie fich, um Perrn Schhmidt einen Schlag in3
Geficht zu verfepen. Herr Schmidt Hatte die Vewegung
rechtzeitiq bemerft, crgriff die Hdnbe ber fdhlagfertigen
Dame und fiihrte die Angreiferin aud feiner Wohnung
hinaus. Herr Schmidt erftattete jofort der Polizet itber
biefen Ueberfall Anseige, und e3 gelang, Terela Tofti,
weldje foeben im Begriff war, an ber Cifenbahutaffe cin
PBillet nach Ditnaburg zu [Bjen, wenige Minuten vor Ab-
gang Ded Buged an bder Abreife aud Riga zu hindern,
tndem feitens der Polizet auf thren Paf, der auf ben
Namen der preufifhen Unterthanin Frau Natalia Flova
Droffel, geb. Dieper, ans Verlin lauiete, Bejchlag gelegt
wurde.  Dad gerichtliche Verfahren ift fofort eingeleitet
mworden.

* Ueber einen SGtanbdalprozef Sigls, des Her-
audgeberd bes Miincdhener VBaterland3”, Hat bdad
Besirtagericht in Wien berhanbelt. Cine adjtzehnjdhrige
Haushilterin Sigl3 war, nachdem Sigl fie verfithrt, wiih-
rend feiner acytmonatlichen Haft von ihm in bad Klojter
Sanct Bincent gebracht worden. Den Vorfalt des Ridh-
terd, bafy e3 gewifjen(od fei, cin jhon verdorbenes Mdd=
dhent im Rofter mit unjchuldigen Kindern in Verbindung
st bringen, beantwortete Sigl: I habe die Oberin auf=
merfjam gemacht. Als Sigl am 9. 0. I, vor Gericht
erfcheinen follte, ftellte fich heraus, daf er Nacht3 jammt
fetner BWirthichafterin nad) Miincen abgereift war. Tas
Sericht ecielt einen Brief, worin Sigl feine eigene Tod)-
ter bejdjuldigt, aus Neid und Selbitjucht gegen die Wirth-
fehafterin intriguict zu Haben. i

* @ine viefisige, cinjhliehlich der vier Pajfagiere, bes
RQutichers, Sohlen- und Wafjervorraths nur 1800 Kilo
tiegende Damp fEutjdhe durchfdfet feit einigen Tagen
bie Strafen bon Paffy und das Bois de Boulogne mit
einer Gejchwindigleit von 30 Km. in der Stunde. Diefer
vom Grafen Dion und den Herren Bouton und Trepar-
douy erbaute Wagen hat eine lentbare Borderadhie nnd
fann Qurven von 2 Meeter Durdymeffer befdhreiben. Der
Keffel jammt Ajchentajten, Cffe und allem Jubehbr wiegt
400 Rilo. Die Majchine befteht aus 2 oszllivenderr
Gylindern von 10 Cm. Durdjmefjer und 10 Cm. @a‘ng:
[inge. Der Wagen Diingt in Kutjchenfedern. Der Ber-
braud) von Rofle foll mur 1 Kg. jiir 1Y, Km. betragen.
Gin Madrider bat fich bereitd etnen gleichen Dampi-Phae-
ton beftellt.

* Eiven n Hang 3u Sdhmwindeleien
Hat egx (fu‘fgelr‘!‘(‘d? exg;})?c}gfgélnrt)eiueéDuubgf_ei?;lgcbivlbeteé INidchen,
luelrgcg fich geftern dem Berlimer Schovffengericht a8 die un=
verehelicdhte nna Apelt borjtellte. Sie jtammt aud guter
Samilie, jcheint aber ous veiner Pubjudyt auf dem Dejten
Bege 3u fein, fich jur Hocbftaplerin auszubilden. Sie it jdyon
einmal borbeftraft und zwar weil fie einen Qanbyd)ubmud;_er
um ein Raar Handichube betrogen Hatte. Jn einem Verfaujs=
aeichiifte a3 Divettrice angeftellt, war jie a3 jolche Dem Hand-
ichubmacher befannt und Datte diefe Gelegenbeit benubt, um
an dem Tage, wo fie ihrer Stelfung verluitia gegangen ivar,
nodh ein Paar wunh)n{;uﬁe mit auf den Weg 3u nehmen, obne
jemal8 an deven Bezahlung u denfen. Eine grope Verweri=
lichfeit legte fie bei ber Hanbdlung an den Tag, wegen deven
fie geftern bor @ertht ftand. Die Angetlagte bat einen
Bréutigam und war duvd) dicjen mit einem Juwelies Reppin
befaunt geworden. Eines Taged erichien jie Dei Letevem und
lieh fidh einige Goldjachen vorlrgen, welche angeblich einer
Angehbrigen thred Vriutigams zur Ausmwabhl bor gelegt werbden
follten.  Serr Reppin trug fein Bebenten, der duberit fider
auftretenden jungen Dame, die ihm oberflachlich befannt war,
Goldfachen mitsugeben, und died fchien auch gang ungefdbhelich,
denn die YAngeflagte Fam bafd davauf zu dem Juielier guriid

Becliner Plowdereien,

©s qgiebt cine Schule von Philojophen, tweldhe bdie
{chbnften Tugenden unbd erhabenften Gefithle auf egoiftijche
Lriebfedern guviidfiihren. Nach bdiefen Leuten ift Dank-
barfeit beifpielsweife iweiter nichtd af8 eine Spefulation
auf fitnftige Wohlthaten und MWitleid nur bas Sich-Hi-
neinbenfen in bie ungliiciliche Lage eined Andern. e
Lebhafter Jemand fich in die Lage emed Ungliiclichen ver-
feben fann, Defto mefhr Mitleid wird er empfinden, je
Leichter Andeve felbft in ein gewiffed Unglid gerathen
Eonnen, defto allgemeiner wird bag Unglitd fein. Obne
mich) auf bie weitere Begriindung biejer Philojophie ein-
sulaffen, ohne auch nur entfernt fiiv thre allgemeine Be-
rechtigung eintveten zu wollen, mufy id) der Wahrheit die
Ghre geben und exfldren, daf Berlin feit etwa ac)t Tagen
jener Bhilofophenfchule Recht su geben {dheint. Seit acht
Tagen fpricht Berlin von einem Veorde, der abjolut nichts
Auperordentliched an fich) hat, fichy durch Feinerlei bejon-
beres RNaffinement, wie jo viele Meorbe ber Neuzeit aus-
seichnet, aud) nicht etwa wegen der Stellung der ermor-
deten Perjon, ihrer Cigenjdhaften, ober wegen fonftiger
Bufdlligfeiten befonders bas IMitleid Herausfordert. €s
ift ein Mord von faffijher Cinfachheit mbhte ich fagen.
Gin Mann, ein gewdhnlicher Subaltern-Beamter in einem
Minifterium  fommt nac) Haufe und findet feine Frau,
mit Der er (wie gleich) hHingugefiigt werden mag, damit der
Qefer micht an etiwaige romantijcge Moglichteiten dentt)
bor Kurzem feine filberne Hodhaeit gefeiert hat, im ihrem
Blute fchwimmend, todt. Alle Anzeichen laffen davauf
idliehen, und eine nébere Unterfjudhung ergiebt, daf es
fich wm einen Raubmord hanbdelt. Dag ift Alles, und
bavon fprid)t die abgehirtete, blafirte Hauptitadt, die der

Polizeibericht tagtaglich von weit entfeblicheren in ihrer
Mitte paificten Tragddien wund RKataftrophen unterhilt,
feit adjt Tagen unausgefelit, davon wird ein Aufhebens
gemacht, al3 wire etwas gany Aufergewdhnliches ce-
ichehen, ober al8 wive Verlin ein feine8 Lanbitidtchen,
bem ein joldhes Verbrechen den ausichlieflichen Unter-
Daltungsitoff liefert.

Der wahre Grund fitr dicjen Lérm wie fitr bie toloffale
Betheiligung  an dem Leichenguge der unbefannten Frau
ijt eben der, baf der Gefabhr, jo wie Diefe Frau ermordet
s twerben, in jeber grofen Stadf, sumal in Berlin Hin-
Devttaufende audgefest find. Die fo allgemein beflagte
Frau war — fo vermuthet man ndmlid) den Hergang,
benn Gewiffes weif man, da der Mbrber nod) auf freiem
Fufe fich befindet und ein Jeuge der That nicht vborhan-
ben ift — auf die Strafe gegangen, um eine fleine Be-
jorgung 3u madjen, Datte wahridheinlich die Korridor-
thit offen gelaffen wid jebenfalls bei ihrer WRiick-
fehr einen ©pisbuben, der fich wihrend ihver Abwejenpeit
eingefchlichen  Datte, vorgefunden, Dder fie nac) langem
Kampfe umbrachte wnd danmn in aller Rube mitnahm,
wad ihm Ded Mitnehmend werth fchien. Dafy eben der
©edanfe, Jeder Enne jeden Augenblicf in bie nimliche
Sage fomumen, die Haupturiache der Senjation ift, welde
biefer Mord erregt hat, dafiiv find bie Schloffer, Cifen-
waarenfndler und Dienftmddchen die Deften Jeugen.
Kaum waven bdie That und der bermuthliche Hergang
berfelben befannt geworben, al8 ein allgemeiner Sturm auf
bie Schlofferwerfitdtten und Cifenwaarenhanbdlungen er-
folgte und Gidjerheitaletten, Sicherheitdichlofier u. dgl.
Praventiomittel su den begehrieften Urtifeln gehdrten.
Dann  wurben die Dienftmidchen vor ben Familienvater
sitivt und ifnen eingefdhirft, ja immer bdie Sicherfeitstette

vovgulegen und, zumal in Ubwefenheit ded L
fetnen Menjdyen vorzulaffen), in welcher ;u!;rgn@en,
Bertvauen einfldfenden 1. §. w. Gejtalt er aud) eridjeinen
mag: 06 in der Uniform des Brieftrigers, Shupmannes
ober — @erichtsvollziehers, in ber Tvad)t de3 Roll-
utichers mit ober ofme Kolli, wmit einer Vettellifte, mit
vornehmen Bifitenfarten u. §. w. w. §. w. Vierzehn Tage
werden auc) gweifellod die Sidjerheitdletten vorgelegt
werden, bie Dienftmddchen vorfichtig jein, dann fiegt wwies
ber die vis inertiae, Das Beharrungsvermbgen im Schlen-
drian, bie Bequemlichleit, und Alles ift wie suvox, d. .
der Grofftidter eben tweil er Guopjtddter ift, allen den
Sefafren audgefeht, die in friiferen Beiten nur in Wl
bern  Dem Reifenden auflaverten, und in den Abruzzen
oder it Der Wiifte an der Tagedorduung jind.

Der Tod nod) einer andern Fraw, einer den beften
Gefellfhaftstreilen angehirenden Dame, bejchdftigt feit
cinigen Tagen die Bevslierung Berling, wenn aud) nicht
i jo ausdgedehntem Mafe, doch mit mehr Recht, denn
bier Dhandelt e8 f{i) um ein feltenered und feltjameres
Creignif.  Heve M., durch Reichthum und gejellichajt-
liche Stellung in hohem Grade beborzugt, ein Deann von
etwa 65 Jafren, ift, wie ed beifit, gany uncrmwartet
geftorben. Die anjdjeinend vilig gefafte Gattin bes-
felben, cine Dame von 56 Jahren, gab fidh) eine Stunde
fpdter durd) eimen Revolverjhup den Tod. Bei den
georbreten BVerhdltniffen ded Ehepaares, dem Alter der
Dame, madjte die Nacjricht von ihrer anfcheinend an
Dindu-Wittwen erinnernden That einen furdjtbaren Ein-
druc.  Wannt und Frau Haben teftamentarifh ben Wunjd
Dinterlaffen, in Gotha durd) Berbrenmung beftattet i
werden; bied unterftiist nod) die Erinnerung an Hindu=
Beijpiele.

Hausherrn,
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Datten emen @jemmmtmerib von ettva 480 ML, fie oanderten
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und perlangte fiic einen Theil der Gegenfitinde nnbere, bie
ibr auch anftandalod verabiolgt mwurden. Die Goldiachen

aber nicht zu den Unberwandten bded SBmutlgum bie UApelt
trug fie ble%meﬁr icbfeuniaft su cinem Piandleiber, _um fie bas
felbft titv 100 DXL, 3u veriepen, und aud dem Grldfe — ein
neued Qleid u bezablen. Durdy bdie unpraftifche Mlethode,
bad Gefchehene su vertuichen, berfdhuldete es die Angetlagte
felbft, haf; ber Borfall der StaatSanmaltfchaft angezeigt wurbde.
und al8 der BVater den Schadben nac) feinen Kraften ieder
gut gemacht Hatte, war e8 zu fpit. — Ter Gtaatdan-
walt, weldher der Meinung iwar, dap fich bei der jugendlichen
Sngetiagten, die bon der Natur durd) eine_anziehende Cr-
fdheinung audgezeichnet fei, bei zu mebngen Strafen ein ges
fabrliches Hochitaplerthum DHeraudbilden bdiirfte, beantragte 6
SDionate Geftingni. Der Gerichtshof erfannte zehn Wodhen
Gefdngnifs. lnter Thrdnenftromen und fajt fubfilig bat die
angei%ugte, bie Sache doch mit Geld abmachen zu diirfen —
umfonft, bed Urtheil war bereitd publizict und ber Vorfibende
fonute thr nur warnend vorbalten, daf fie beim dritten Ve
trugsfalle ficher in's Budithausd wandern wiivde.

* Bon dem oberbayerifchen Schrwurgericht ju Mitnchen
sourde leten Sonnabend ein 17 Jahre alter Raubmiroer
au 15 Jafren Buchthous verurtheilt. In verhdlinifmd:-
“Big Furzer Beit wav “e3 bad zweite Mal, dap fich eine
jugenbliche Perfon wegen der jhweriten %crbrcd}cn welde
bas Strafgejels fennt, ju verantworten Hatte. Der Mord
felbft evinnerte an bden Raubmord Reichencher’'s. Dad
von bem Lehrer ded jugendlichen Raubmbrderd abgege:
bene Beugnif lautete dabin, daf fich dev BVevurtheilte in
ber Schule jo aufgefiihrt Habe, ,daf man fid) eined Raud-
motbed von ihm wohl verfehen formte. Der Knabe war
bodhaft und heimtiiciich, man traute ihm dad Schlimmite
3u, er wav von allen Mitichiilern gefilrchtet. I Datte,
wenn i) ihn bejtraft, ftets den Cindvud, afs wollte er
mic) wmbringen ober miv dad Houd aniinder. Sein
Blict war oft geradezu fitvehterlich.” Nach einem io[d)en
Beugnif hitte ¢ fid) wohl empfehlen jollen, den Jungen
bei feiner Entlafjung aud dev Schule ciner Bejjerungs-
anftalt, nicht aber der menjchlichen Gefelljdhajt suzmmeifen,
in welcjer er bald nad) feinem Gintritt in diefe erjt noch
einen Raubmord entjeplichiter Avt zu vollzichen Gelegens
Peit fand.

* Eine neue Art Cifenbahnmord wird aud Benevento
in Siibitalien gemelbet. [Jn der Nacht vom 5. auf den
6. JMovember turde auf ber Station Benevento, wo bder
von Jeapel abgegangene Jug nach) 4 Uhr einlief, im
Gepidmagen  bie Qeije ded ermordeten Gepdcwdchters
©nudi  aufgefunden. Der Crmordete fuhr im Gepdd-
wagen, der den Scluf ded Suged bildete. Der Leich-
nam lag, von jechd Gewehrichitfien durchbohrt, nod) warm
in ciner Blutlache. Die Mbrder muften fidh) in der
Bremjefammer vor dem Gepddwagen verborgen gehalten
und von dort die Sehitfje auf ihr Opfer abgegeben Haben.
Die Thitren bed Gepddwagend waren crbroden. Die
Medrder haben neun Kolli mit Goldwaaren und ein Kolli
mit baavem Gelde geraubt; cin Kolli; bas 16,000 Fres.
enthielt, fonnten fie feined Umfanged wegen nicht fout-
fhaffen. Ste mufpten, wibhrend ber Bug in Bewegung
Avar, bei der Signalicheibe fiir Benevento audgefprungen
fein, ba man bort ein von ifnen uriicfgelaffenes RKolli
anf dem Vabhnidrper fand.

* Man weip, daf der gegemwdrtige Prdfident der BVer-
einigten Staaten von Nordamerita, Herr Cleveland, gleidy
et jeinem AmtBantritte dent (Snt)d)[uf; gefaft i;m Der
Lielweiberei am Salzjce cin rajches Enbde zu bereiten,
und fo enevgijh waren die hierfitr ergriffenen 57Jiu{;reqcln
Dofy gu Utah eine formliche Panit ausgebrodjen ift. Dret
Hiupter dber NMovmonen haben fid) durch die Flucht ber
Gefangennehmung entzogen, finfsig Bifchofe und Apoftel
haben ihre Stellen nicdergelegt; awanzig Hiupter der
Ntormonen jedod) find dem Gerichte iiberantwortet wor-
ben. Dad muthige BVorgehen des Prdfidenten verbient
uneingefhuinttes Lob. Bisher hatte nod) Niemand ge-
mrgt in bag Wefpenneft in Utah den Arm 3u ftecen.

* Gin teuflijches Attentat glaubt die Voftoner Polizet
entdectt u fhaben. Sie hat ndmlich eine Frau Emma
Coolidge, Gaitin cines Polizijten, mrlyaftet weil fie einen
Dlann gedungen hat, damit devfelbe eine junge Frau um-
bringe. Am 9. Oftober fam ndmlich) Frau Coolidge zu
«Boje Cobb“, bem Eigenthiimer einer ber verrufenften
Gpelunfen in der Stadt Bojtow, und bat um eine ge-
Hetme untsrtebung Sie fagte Cobb, fie fuche einen
Meaun, dev cine Frau umbringen wolle, wofiic fie taujend
“Doll. oder nacy vollbradyter That 1500 Doll. besablen
wiitde.  Cin junges, jhoned iriiches S)Zabd)en bHabe fich
bei einer bev veidhjten Familien Baltimores als Magd
berbunger. Die Cltern haben etnen Sobn, der erft itz
lich feine Volljdhrigeit erlangt hat. Diefer vnl)n l)er
athete die hiibjche Magd. ‘\m Cltern waren anfer fich,
aber der junge Mann blied feiner Frau tvew. A3 ber
Bater fah, oof er nichtd ausvichten fonnte, fafte er ben
frectlichen Cntjhluf, die junge Frau aud bem Wege zu
idaffen.  Da Cobb fid) entjchieden weigerte, den fiplichen
Auftrag zu lfibernehmen, meinte die Berjuderin, dap viel-
Leicht etn gewiffer John Donolue, der befjer unter dem
Spignamen ,Jofn Bull¥ und old Spieler befannt ijt,
fid) dagu Leveit finden laffen wiitde. Gie bat Cobb, ihr
eine Untervedung mit Donohue s verjchaffen, und Cobb
beftellte fie auf ben nddhjten Abend, an welthem Donofhue
{ih auch richtig cinfand.  Diejem bot Srau Coolidge
1000 Doll. Belohnung an  und Donohue ging, in der
‘Mietnung, dap man ihm cine Falle ftellen wolle, jheinbar
-auf den Plaw ein, wverrieth ibn aber ber ‘,Eu[lw Gr
Datte mebrere untcrrcbungcn mit ber Frau, weldjen, da
*Cobb in bas Geheimnifp mit emgeweiht war, mehrere Po-
Tizeibeamte vexftectt’ beiwofnten. ~ Bei einer diejer Unter-
redung 304 die Frau "zwei Briefe von dem Schwieger-
bater der zum Opfer auserjehenen jungen Frau hervor;
fie war jebod) vorfichtig genug gewefen, die llntericl;uften
porher abufthneiben. ©asd Attentat gaIt ber Frau von

Gigenthitmer de3 ,St. James Hotel* in Baltimore ift.
Bwei Deteftives wurben nad) Baltimore gefandt, um
Wellen, den Hauptantifter bes Attentatd, zu verhoften.
‘)Derye[be mwav jedoc) nirgends zu finden. é}mu Goolidge
ift 82 Jabre alt, trdftig gebaut und Hithjd). Sie behaup-
tete in einer U.nterv:ebung mit ihrem Gatten, der gdnglich
gebrochen ift und fich die Verbindung feiner Frau mit
bem Valtimorer Hotelbefier nicht erfldren fann, fie Hitte
ben Mord nicht veriiben laffen, fie Habe fich vielmehr nur
die 1000 Doll. Velohnung ficdhern und dad Geld behalten
wollen. Sie weigert i) auch jtandhajt, eine Erildrung
baritber zu geben, wie fie in die Sache verwidelt worden
ift. Die Gejchichte wird verbiirgt. Sie lieft {ich freilich,
wie aud einem Senjationd-Roman auf Kolportage. Man
Denfe: Dingung eined Bravo im vollen neunzehuten Jafhr=
Hunbdert.

@ageshalender.
@t-’ibtiid,e Steuer-Receptur: wm 13, Novbr. werden die Stenern
bon 8 bis 1 H

Griter Hebebesivt: Ceipsigeritraise;
Sweiter Hebebegirt:
Grofe und Kleine Rittergafie.
fol. Riniie Anftalten. Kgl. Augentlini?, Magdeburgeritr,, 10—114 1.
Fiiv Privattrante, Steinteg 26, 12—2 Uhr. — Kgl. (Efnnu:fmd)t
Politlinit, Megbeburgerjtr., Vovm. von 9—11 Uhr. ~ Jiir Privativante,
Wilhelmftrae 32, BVorm. bon 8—10 Uhr und von 10—12 Uhr in der
RKlinit. — Kgl. Urancn!lmt! Magdeburgerfir,, Vorm. von 8—9 1hr
mnd RNadym. bon 3—4 Whr, Fiir Privattrante Borm, von 11—12 o
b Nadm. von 3—4 U. — gu[ meblalmidje Poliflinit, Magbe=
Burgerftr.,. bon 7—8% und 48 bon 12—1106r. v
alte 22, i bon 10—12 Uhr. — Kgl.
Ofrentlinit, Magdeburgerjtr., tigli) vow 9—3i11, bon 3—4 nur in
Slugnafmefdllen. Sitv Privatfrante, Gteinweg 25, Borm. bor 10—1 Uf.
Jervenpolitlinit in der medictu RIinit, Shimmelirafe 7c,
Sfe:rbunrranh, DMagdeburgerftr.,
1 Nhr Nadm.  Fiie %rmaltmu!e,
. — gl KLintf fiir Jahn= und
Wtunb!mn!e, Ulte Refidens, tigli) 8 Uhr. Fiir Privatkrante tiglicy
n 93—4 Uhr. Konigitr. 7, 2te Ctage.!
Rul tlulnttntutésnnrutnﬁum (Wau'enberg 8, Ging. Sdjulberg). 9—12.
Botanifher Garten (gr. Wallfir. 23). Eme:ntugﬁ 6—12 unh 1—6 Uhr.

@ oitorh

dlerd ©. N. Stange T,
33 5MW9 E Gd)urlad;eitemng, 6&)Ie|fmeg 5a.
Meldung bom 8A November.
@zitotltm* Ded Handarh. F. €. @cﬁuhe Z,2% 10 M.
, Sdarlacheiterung, irotf)a(daeftra&e 11. — Der Schlofier
Sdriber, 42 §. 1 , Qungenfchwindiudht,
erfmraﬁe 24k

Shnagogen = @emeinbc.
Kreitag ben 13. November Abends 4'/, Uhr Gottesdienit.
@onnaﬁenb ben 14. November iUZurgenS 9 hr Gottesdienit.

Kivdlide Nadyridyten.
Getanfte:

Domtivde: Den 2. Januax 1885 ein_unehel. &., Qarf Furt
Richard. — Den 11. Juni vem Schloffer Qindner eine T., Anna
Amalie Clie. — Den 4. Q[uuuit dem Budhbindermeifter SSutger
eine ., Jubnnna Frieda.

Ne e : Den 7. Degember 1884 dem Budidruder Saare
eine T., Eude Jrieda. — Den 18. Juni 1885 dem Amts-

erichtrath bon Mittelitedt eine T., Marie Anna Clijabeth
gmarguret[)e — Den 28. bem Qaufmann Rirdeifen ein S.,
Bictor Alegamder. — Den 5. ,\j\lll bem %nf{ermetfgutbmer

Qrdhnert eime T., Anna Quﬂe Marie. — Den 8. b m Cigarren-
jortiver Singe ein S, Albert Willy. — Den 15 bemq@onbttot
Gievert ein ., Dito Bnulé Sohanmed. — Den 30. bem E)Jtaurer,

meliter Sivrbmann eine T, Narie Minna Wgncé Jobanne.

2. Auguit bem @Cbtlmtbﬁr Borjdmann ein @5
mm %u(t[er — Den 20. dem Schloffer Beder eine I o=
hanne (,h{ahetf) vieda. — ‘Den 23. dem Fabrifarbeiter @dmk
ein &, Dito Karl. — Den 2. Geptember dem {tidt. Wichter
Sobudorf ein S., Theobor Gotifried Rarl. — Den 14. dem
%nd‘ermmf&ec SBernide ein &., Otfo Jranz. — Den 7. Dbtober
eme unebel. T. @Daﬂutte ﬂtargaretbe — Den 11. eine unehel.

., Franzisk 0 Sba Mearie.

(9 ucha: Den 5. ‘Deaember 1883 dem Arbeiter Refo ein
&, Qarl S\ubolf %alﬂ;er — Den 7. Februar 1885 dem Hands
avbeiter Sinfe eine T Sbn Martha Clara. — Den 24. Piivz
pem Mauver @d)mar ein &, Qarl Otto. — Den 22. April
bem Sdymiebemefter @mﬁ(mg eine T., Nofa Margaretha. —
Den 5. Mat dem W&nbeﬂhid}[et Rlenbzm eine ., Ehrijtiane

ohanne Marie. — Den 4 Juni dem Handarbeiter Noad ein

., Bruno. — Den 13. dem Kanfmann Neter ein S, Gernan

Rujec. &[rd%aoloqu)eé Dujercm, Bexy vogafle,
11— Deufeum  der mmnma @uﬂ]ym fitr l;c(mw;ﬂtﬁe Befdicte
1. Alievthumatunde unentgeldlidy gediinet Gonntag, Dienftag u. Dotinietftag
pon 11—1 in der et;cma[xgtu Refibeng, Domgaiffe 5. Montags und
Jreitagd bon 11—1 gegen Lojung einev Gintrittlarte von 50 Bfg.

Bivliothelen. Bibliothet der Statferl. Seopold. farol Atedemie,
Domplay, Eanuq un @mmer\’mg gmmmt oo Nadym. 2—6. Romg[
Univerji Bibltothel, Friedridhjtvape. Montag, Dienjtag, Don=
nerjtag um

ag 0. 8—1 1., Mitttood) und Sonnabend b. 9—12 Vorm,
umd bon 2.

reitag
Nadym. gedfinet; in den wei lepten Dienjtfunden twerden
Biidjer ausgeliehen vefp. nbgcnnmmen Marien=Bibliothet, am Martt
Gonnabends von 2—3 Nhr Nadymittagd. Boltsbibliothet, Rathhaus.
©onntagd v. 11—12 Uhr, S)mmmn lmb ‘&nmq mmg Bont 7—8 UBr.
Ratferl. Pojt: wmd aupt =
(Rbnigitr. 40). Pojtamt 1 (gr. @tcmftt 54). SB rmt 2 (am Bahhof).
uitmm 3 (Moriggwinger 15) Pojtamt 4 (&cl{t{rr Dad &aupt:
Zelegraphenamt ift fiiv den Vevtehr mit dem ‘Buh[l!um Xag
und Nadt gedffnet, wihrend die Telegramm=Annahmeftellen bei den
SPojtimtern mir in den lEuftbxcn]qnerhtn mod)cnmgs vont 8 1hr friih bid
8 Ufhr Abends, Sonntagd von 8 1hr friif bis 9 Uhr Vorm. und von
5 i3 7 Uhr 9[555, an wnfugul Feiertagen bort 8 NUhr frith bis 9 Uhr
‘Emm vort 12 1hr Mitf 1 Uhr Nadym. und bon 3 Nhr Nadymt.
Abends qmifnc! ind).

u!;r

nm. ﬁrdﬂ!aﬁ: fiir, den Stadt= unh Gaaltreid (Friedrichitr. 43). Woden=
tag3 Bornt. bon 8—123 Mittagd und bon Nadym. 3—5 Uhr.  Jahlungen

ln:zrbun nur in den Bormittagdinutden angenonmen und geleijtet.

Spariafie des Saallfreifed (Sophienitr. 10). Borm. 9—1 und mad;m 4—51.

Stiint. Qethamt (am Martt), F&nd;:nmgﬁ bon 8—1 1. Mitta

Etadtijde fiir finnf im Aidh= unb TWaage=
amt am grofen ?Bcllul (ﬂuyfnct @unntugﬁ bon 11—1 1. Butvitt fret.
Wodpentagd 50 Pfa. Cutree.

Wid: und Waagemmt (or. ﬁzrlm 16a). Wodentagd bon 8—12 11hr Mittagd
un 2—6 1Whr Adends.

fgl. (im neuen Gpar
Borm. bon 9—1 und 3
Dittwood3 wid Sonnabends, :

1. Stod,

d 1),
bon 3—3. : Montags.

1 Zrep
gedffnet Wodjentags von 8»12 Bormittagd uub "-6 Ma@mmugs
©omitagd von 10—12 Bormittags. Sonnabend3 gefdlofien.
@tiidtiide Auitalt filr Wrbeltdnadiveiiung. Jnipettor Merten, Arbeiidanfialt
Bervflegungsitation 1. filv frembde Reifende: ebendafelbit.
Serberge sur Heimaty: Marergajje 6.
Feuer-Dieideitelle: Boliy ﬂmﬁﬁmht
Saunfminniider Vevel —0% 0f ©pradie und

— Den 17. dem penfivnirten Weichenfteller © Coqut
eint @ Qarf Veay. — Dert 29, Juli dem Eupfetid;mleb Reil
eine T., Ernejtine Gfara Mavie. — Den 1. Auguit dem S)anb—
arbeifer ellmuth eine L., Ibetefe PMinna. — Den 7. dem
Arbeiter Rejo ein S., ®enrg Frang Otto. — Den 16, hem
Tijchler Zanbder eine EEZ nna Crueftine. — Den 19. dent
Badermeijter Siegel eme <., Marie. — Den 30. bem Fabrit-
arbeiter Shumann eine ., Emilie Quife Wilbelmine Marie.
— Den 31. eine uneheliche T, ElRargaretI)e — Den 3. Sep-
tembet dem GelbgieBer andﬁel ein &., Willy aIt{;er —
Dem Arbeiter Opel eine T., Cmilie M rie, — Den 5. dem
Sdhmied Scinfeld ein S., (,buarb Boul Alfred. — Den 13.
dem i\urbnrﬁutcr fmebeﬁem eine L., Kavoline Auqufte Lina,
— Den 30. dem Kontroleur bder @tm%enﬁubn Giinther eine
T, Bertha Anna.
Satholijde Kicde: Den 28. September 1885 bem Biider-
meifter von Wiefenthal eine T., Luife Martha Cmuma, ~ Den
% %Etvbet bem Raufmann §)zefd;fe eine T., Martha Paula
atharina.

Abgang und Wnfunft
ber Eijenbabhnziige BVabhuhof Halle,

Slacﬁ l)lanmhum 7.19 B, 9.51 B. | Bon Maghehurg, *7.21 B, 852 B.

5 B. [bi3 Kothen]. *11.31B. 5:2» S?nt!;etﬂ 102 1.26 sn 5.3

124.& 310 %, 550 9. 8.33 & 569 9.0 . *041 9.
*10.30 % 12.5 . [bi3 SKothen]. 5

Rad) Leivgig. §5.20 fr. *7.30 V. 580" sebsin §632 B. 79 B,

8.25 ¥, 1012 B. §11.30 B. § 943 . 8117 B,

3 .
140 % §320 % °*58 9%

B, L
58. 112 % 251°N. §4.97
37 A

§6.1530 7153! 983( *10.47 A. M. §7.37 A, 823
§853 . *10.26 A, 11.53 9.
Rady §ulTlcﬂmm, 8,7 B. 11.835B. | Bon Halberitadt. 8.7 B. 103 B.
%5“) ] 0 % 925 A [Hi3 ‘8116? 4.55 N. 850 A.
etjta oit Saffel, 6.55 8. [b. Nordhaufent].
d) ﬁuﬁel. 5 10% 9.0%. *11.43 *7.14 8. 103 B. [[b @u‘bglage‘)etgj
(% 1109 5139, *8.58 9. 10.35

(b8 (iugenﬁerq s
930 3{50!!59 [In.; Nordhaufen]. | Bon Soran. 74 &9 [bnn 8a[ten,

Bergl. 1.6 ¢. *

fehreibunterricyt im ﬂ)ﬂmnﬁ[cmc
fanfmitnniider Tereln ,,arnbﬂnn" 6. 8 im Cafe David.
®olberte fette, alter Martt, AD. 8.
Sdhadiiub: % 8 im @otel UM Sronpring”, pm
Gnglifdher Glub: 0. 8 im Hotel jur ,Stadt
Hall. Bicyele- nh Sifjung (Bereind=) und Uebmmgfn!)rm 8% 11hr Abends
in ,Jreibergd Garten”.
@cfangberein , Myrthe: Ab. 8% Uebungjtunde im ,Paradies”.
Pojtverein: Ab. 8 im ,,mcxc')»tuualer
—10

. Rlandjtr. 8,
. 8 im
Dentier munncﬂhﬂmmm‘ln B~11 Uhr tm Rejtaurant aum yCisteller,
Gither-Giub 19 1 in ben ,Dret Shwinen”.

%adj éoruu 757 B. *1.33N. 7.25 | Bon Thiiringen. U-1 28 7.6 B.
[von Griurt]. 1038 B. 1.9 9.

B?ud; Zuiimmm 54023 87459, 515 M. ®533 N w011 9.

B, 2.5 9. 10.56 9.
6.8 EL 940 9[ [blé Grfurt]. | Bon Veelin, 421 fr. 8.20 B. [oont
*11.3 9, Bitterfeld). 103 B. *11. 1 B.
RNad) Berlin, *435 fr. 7.25 B. 2.50 5'2 bcn Bﬁttr feld). 5.45 RN,
0%. 2.0%. *5.39N. 6.0 A 9.3 % *10.53 9.

" Bebeutet Scnellzug. § bedeutet Lotalzug.
Abgang und Qtnfsngtﬁher ﬁsgwt:&setiuuenbuiteu
Hal

gug Sdafitiivt. 545 fr. 3.0 % | Von Safifidt. 835 V. 7.50 A,
A

0. 30 %

Seqel-Glub ,Slter Gd;mrbt“ %b. 83 in BVolte's Fejtaurant.

nSiegelvatten®: 6. 8 im €. Danneberg’idhen Reftanvant.

Palleides Bolsoad, Leipsigetitr. 6. Sedfinet von eorgend 9—8 Adentd
Eingel=Bad 15 Yﬁf

Standesanmt Halle a. S.
Meldbung bom 11. November.
ufgeboten: Der Qauimann Benno Jriedrich Gottlied
Carl Sdymidt, Friedrich3plas 3, und Caroline Johanne Jda
Agnes Caflm, Diavienftrahe 6. — Der Kaufmann Carl Richard
Baillew 1wnd Hermine Elife Gabelmann, Rannijcheftraie 6.

Ehefebl lei;.mg Ter Kaufm, Fried ncf) Garl Otto Bibichte,
an ber Glaud). Kivche 12, und Wavie Anna Herbid, Beih. —
Dex u[nmm()cr ticolaus Hirnif, arofe Klausditrafe 3»1, und
Ghriftiane Johanme Friederife Burghardt, Georgitrake 4. —
Der Brauver Wilhelm Deay Walther, Gredichenfteur, und %nes
dertfe Wilhelmme Anna Spanneberg, Unterplan 1, — Der
Budgbructer Friedrich BVrandititter, If)algaﬁe 3, und Johanne
ﬂlugune Wengel, Jriedrichitrage 5. Der Seumrbmwb Hansd

0 @rbmm:a, Bapfenftrage 9, unb Anna Thereje Winfler,
Sle nergaffe 8

Gebovens Dem Haustnedt @ufmb Michel, gr. Wallitr. 24a,
eine T., Winna Frieda. — sabrifaufieher Hermann
SIBrtbtxg, SHoipitalplas 12/13, ein @ Richard Alfred. — Gin
unefel.

(ﬁevtnﬂmﬁ. ‘Dezv §Bnhuarbmte\: Friedrich Rrénert T, Anna
Crima, 1 . 1 , Diemis, — Der @tat:nné:@lﬁtﬂent
TWalter S?n»[)mmt %‘ 1 E)Jt 18 ., Bahnhofjtrake 13. —
Dtto Andreas, 7 0 IR, muiumﬁenbaué — Ded Schmied
Friedric @muw@ Gnrl ‘{suebrlrb, 23 3M b T, Qaurens
tusdftrafe 5. — Die SZBlttme Nyuhane Erneftine ‘&xid;zr geb.
Dbitfelder, 61 F. 9 Mon. 18 uﬂbetgerwe\} 30. — Die
Wittwe Cavoline Wolter (;eb Jurbuuer, 78 3. 6 M. 3 Lg,
Rarljtrage 1a.

Staud ¢ Giebidyenttet
Meldbung bom 7. Wubember

Sdward ¢ Mellen, bdeffen Vater, A T. Dellen, der

Ehejdhlickung: Der Maurer F. Seiler und €. L. A
Rittler, Sidernipich und Fleine Breitenftrage 10.

Bon Salymiinde. 10.0 B. 7.30 A.

Meteorolog. BVeridjt ded Halle’idhen Tageblattes,

Baro- i"[)ermgﬂeter Eget':ﬁf
na

Dat. | St |meter gﬂﬂ' Wind | Wetter
mm |Celsius ‘ Réaum, l/xff
o

11_/114{ 2Uhr| 7655 | 37 30 | 68 | SO. | bebedt
8Whr| 7655 1,2 10 | 88 80. | besgl.
12/11, |7 Whr | 7650 —0,6 |—0,5 | 92 | SO. | Jebel

Ueberfidht ber Witteruns.,

Die Quftdrudvertheilung bat fih m QIIIgememen fveni
berdndert. 1leber (Em(tm[cumpa bauert bie leichte Dnrmlegeng
Bftliche Suftftrdmung bei theils heitevent, theis nebligem etter
ohne megbare Niederichlage fort. Die. Iembetatur ift im
Weiten meift gefunfen, im Offen meift geltiegen.  Jn Nord-
und Mitteldentichland fanden bielfach Nadtfrdite ftatt.

Die Temperatur m_elfius - Graden war m  nadybenanuten
Stidten folgende:| Petersburg +1, Hamburg -1, Meme
—{4 ?arlémbe +5, Mimdpen 41, Chenip 0 Berln +1,

AT

?!Bmfemonb ber Gaale bei Trotha. nterh. Am 11. Nobby

Ubendd 1,70 am 12 Novbr. Morgens 1,68

i )
Sl]lMGﬁﬂ %u‘?éiéif‘aféé‘ ((@iﬁzifggw““g o

N S Ak Somtaliend 4, nicht Freit. 6 1. f. gangen
o D" G, im Sronpringen.

Theater in Leipzig.
Freitag den 13. ‘Rubembet.
RNeued Theater: Hedea.
Alted Theater: Don

Gefar
Carola-ZTheater: Die ﬂlfnrareuc




Interims-Stadt-Theater.

(Vor dem Steinthor 7 und 8).
Diveltion: F. Gluth.

Sreitag den 13, November 1885.
Erste Abonnements=-Vorstellung. Serie K.

Der nene Stiftsavt,

Quitfpiel in 4 Aften bon M. und L Giinther.
(Regie: ¥F. Gluth.)

E piche
L it Fleinen unbedentenden TS ebfehl in grofartiger Andivahl,
B verfaufe ich zu fraunend billigen Preifen von 5—60 ML, p. Stiid,

Gr. Steinfie. 73, Robert Cohmn.

Mein mit allen Newheitem ausgestattetes

Papier-, Schreib- und Galanteriewaaren- Lager

halte dem geehrten Publikum bei billigster Preisstellung bestens empfohlen.
Fr. Gubsch, Neue Promenade 14.

Perfjonen: Utelier im Photograph Wlter
Avelheid bon Brubn, Aebtiffin cines weltadligen Stifted  Frl. Peroni. Garten, Paul Gerber Markt 1.
%[ertpu bon Gengbaurr, gr. Treptotn: empfiellt feine befannten fein wnd effeftooll gehaltenen Arbeiten aller Grifen
%Xf’ggbguﬁu%l)%‘?;@ %:% ?“Snéﬁa bei. foliden Preifen. %ergrﬁf;c"tungcn nad) Bildern 2. 2.
Hilbegard von Sgn':tenburg, 8 éiegd. i @Sammtlide Riume geheizt.
Kl son B bt B R e .
Paula von @@I@I)Heim, grg Hugdt.
Sophie von Dellhaufen, tl. Holzhaufen. 3
Rlara von ‘Diitfy}b, ol Bertini. ztllmann q‘ anelg
Hortenfe von Dipbad), Sil. Begener. G Spedition, Commiffion, Saaljdhififahrs, K

Crna, Bertha's Nichte = el Forfter. Halle a. S., Sindenjtrahe 23,
*

i’fr“;""iﬁ' Bermwalter bebé i??Inftetguie?:
Ulrife, Jungfer der Aebtiffin — — —
Frib, Gdetnergebiilfe — @ — — —  —  Serr Hugo. Digl. fr. Jauerjde Wiirjtdhen,
Die Pandlung fpielt in den erften drei kten im Stiftagarten nahe beim Gtiftgebiude,| THuringer Kuadiviicfiden,
im vievten 9Afte im Ronventjaale des Stifts. — Jeit: Die Gegentwart, fi. Siilze,
Bwifdjen bem zweiten und britten Atk Tiegen acht Tage, ywiichen dem drittern und vierten| SadSchinten,
AE mur ein Tag. Sardellenleberivurit,
S0 Jtediiy Tritffellebervurit,
Preise der Plidtze: %’,}'Fgg&““i‘[‘eﬁwmmﬁ»
& 2 o ; bins injejymals, .
it @‘;se(t)t E‘!?ialfiw(;faungf 50 éBf; il ; %ﬁ}n;ﬂgvnlmcr( G[Smtsigcﬁr;xit)c,
’ % dnfefeulen (vhne Knoden),
Der Tages-Billet-Berfauf befirdet e gr. SHlamom 4 (Dindels Gcburtsgous)|  @anfePatelfieiid,
und Ht nur an Spieltagen Bormitt. von 10—12 1. Nadymitt. von 3—5 Uhr gedffnet.] Ruffijdhen Salat,
Kassenéffnung 7 Uhr. Anfang 7!/, Uhr. Ende 10 Uhr. Cornet-Beef,

Herr Lehmann.
Frl. Hartmamn.

von Rebfeld, Ritterqutsbefiter - — = Herr Kinig. * » sissi

Mieta, feine Todhter — — — — — sl Bronn. ﬁpvttul‘tu‘t. Regelmiissiger ;

Oeheimer Medizinalvath von Aberbingt —  —  Herr Dahlen. + Sammelladungs-Verkehr.

Cuno Harting, Arst — == = = = Herr Sadys. Berladungen nady: Berlin, Stettin, Hamburg, Kéln, Frankfart a.M.,
Marie Live, feine Stiefjhmefter  — — — Frl. Heuer. Dresden, Chemnitz ete.

% Telephonanjdlufy Nr. 55. W@

Alle Hiiljenfriichte

empfehle ald jehr gut fodhend
= en gros & en detail. =

H. W. Haacke.
Prima Sauerkohl

empfiehlt billigft

I W. Haacke.
Tiirkisches Pflanmenmus

& g&h?“&?%“ empfehle al3 Dbefonder fiify fehmedfend.,
bend ben 14, N fer 1885, elatiourft,
= diverje Braten, ]I Haacke,

= Sdiiler - Vorjtellung, T8 gavnivte GSehiifieln gr. Rlausjirafe 16.

e oo im Beften rrangement empfieh(t BEE- 2 Gebett fj. Betten, a ME 24
Dle Bzallbﬁl'. w N' t h Leipsigerfirafse|und 35, fofort su verfaufen
Trauerfpiel in 5 Aften von Friedrich von Schiller. » MIGUSC 5 5. gr. Miidfte. 5 im Cigarvengejdhdit.

3u bevoritehender Saijon

empiehle i) mein mit Den nwenejten Mujtern audgeftattetes Lager

selbstgefertigter Pelzwaaren,

bejtehend aus:
Damen- und Herren-Pelzen, Damen-@Garnituren, Baretts,

Fussdecken, Fasstaschen etc.
Jn allen Facons und Qualititen vorfommender Fellavten ped Ju= und Anslandes ijt mein Lager
veid) jortivt und bitte id) bei cintretendem Bedarf um giitige Beviidfidtigung.
©leidyzeitig bringe id) meine Werlitatt 3um Hebersichen von MDamen- 1) Herren-Pelzen
jowie Dagu nithiger Stoffe als aud) ju Repavatuven jeder Wrt in empiehlende Grinmernng.

Halle a3, ﬁ@meerﬁ?ﬁ?ng§§l34. Chr. Voigt.

Musterlager Poststrasse 9[10.

Auction. Auction Haaruhrketten, - “Geln -y
Connabend den 14, b, M43, frith|S: Bend Hem 14, b, M. N l =e |
3,10 Whe vedieigere ich (ﬁeiititt.h‘:g I Uhe . Siausfie, 14, L. o P uppenperucken sablt ftets fite altes Gold mmd Sifber,

awangdweife gegen Baarzahlung: 10 FI,

O. Radestock, Wuct-Kommifjar,

wie alle nur erbenflichen Fiinftlichen Haar-

Shampagner, 27 Fl. i)
@pirvituojen, 19 Biidjen cingemadyte
Fritdite, 43 FL. Rum, 1 FWaage, 1
Kafjeemiihle, jowie mm 10 Whr eben-
dafelbft: 26 Fl. Champaguer, 6 Fl.
Weifvein, 1 Sopha, 1 Spiegel, ein
Bertifoly, 1 Sdhreibjefretir . 9. w.
Miiller, Geridyts-LVollzicher.

N Die Auction in Rade:
well iﬁg’t aus.

Peotschick 2 oh

atbeiten fertigt, wie befannt, billiger wie
jede Sonfurrens. Bopfe, groftes Lager am

) &

Blage, & Stitd jhon von 1%, ME, alte

Ueberzengung madt wahe!
Wo fauft man die billigiten Hevven:
Jaquetd und Kuaben-Wunzitge ? bei

Sdyneidermitr. Hevur, Wiiiller, Kubg. 3,11, L.

Buppentpfe werden wie new gewachjt, auf-
gefrijcht und frifict.
B. Rojenblats, Jrijeur,
Palle a. S, Sdmeerftrafe 36.

goldene u. filberne Whren, refjen,
Militirv-Cijetten, LCWafjen, getragene
Rleidungsjtiide jeder Wrt, gebrandyte
Stiefeln u. §. .

C. Buchholz,
Markt 26, im rothen Thurm, 1 Treppe.

Reidye Deivativoridlige evpalten Gl
@eitat' B e e i (e,
b . General-Angeigers

orto20%.,, Gene! £
gerlln";w. B1._ §Fiir Damen frel.

v den

) Sultus Mundelt tn Holle, — PG fhe Buddruderet (. Rtet{dmanyn) tn Holle

S 5 A TR T o e N ¥ T




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	11
	13
	13.11.1885 (No. 266)
	Amtlicher Theil.
	Städtische Kommissionen.
	[Seite 1063]

	Bekanntmachung.
	[Seite 1063]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 12. November.
	[Seite 1063]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1064]

	Tages-Chronik.
	[Seite 1064]

	Berliner Plaudereien.
	[Seite 1064]

	Tageskalender.
	[Tabelle]

	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]

	Sing-Acad.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]

	Interims-Stadt-Theater.
	[Seite 1066]


	[Bekanntmachungen.]






